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In meinem Büchlein „Neue Grundlagen der Lehre über Dränungen" 
habe ich gezeigt, daß die bisherigen Lehren über die Dränentfernung 
und die Durchlässigkeit des Bodens sowie über die damit zusammen-
hängenden Fragen nicht richtig sind. Meine diesbezüglichen Aus-
führungen hat bis jetzt niemand widerlegt, sondern man hat versucht, 
dieselben unrichtig auszulegen, um auf diese Weise die Aufmerksam-
keit von der Hinfälligkeit cler bisherigen Lehren abzulenken. Die 
einzige wenigstens scheinbar begründete Einwendung gegen meine Aus-
führungen ist bis jetzt die, daß dieselben mit dem Gesetze von Darcy 
im "Widerspruche stehen. Deswegen werde ich in folgender Abhand-

lung zu zeigen versuchen, daß zwischen diesen Lehren und diesem Ge-
séteb^ax-Jf^in „Widerspruch besteht. Zugleich werde ich diese Gelegen-
heit benützen, " um. meine bisherigen Ausführungen zu ergänzen, zu 
Vervollständigen unä richtigzustellen, soweit das notwendig ist. 

Die Aufgabe der Dränung ist; den Boden oberhalb des Horizontes, 
in weichem die Saugdräns liegen, ständig zu entwässern und dadurch 
den ursprünglichen unterirdischen Wasserspiegel ständig so tief ver-
senkt zu halten, wie das für das gute Gedeihen der landwirtschaftlichen 
Pflanzen notwendig ist. 

Die wahre Dräntiefe ist die Tiefe des Horizontes, in welchem die 
Saugdräns unterhalb der Oberfläche des Bodens liegen. In folgenden 
Betrachtungen nehme ich jedoch als Dräntiefe die Tiefe dieses Horizontes 
unterhalb der Oberfläche des Grundbodens. Die wahre Dräntiefe er-
hält man, wenn man zü dieser die Dicke der Humusschicht zuzählt. 

Der ursprüngliche Wasserspiegel liegt in irgendeiner Tiefe unter-
halb der Oberfläche des Bodens. Als den ungünstigsten Fall für die 
Dimensionierung der Dränung nehme ich an, daß derselbe bis zur Ober-
fläche des Grundbodens reicht. Deswegen setze ich bei allen folgenden 
Betrachtungen diesen Fall voraus. Bs ist natürlich, daß auch jeder 
andere Wasserspiegel als der ursprüngliche angenommen werden kann. 


